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nen 160. Strenge Barmherzigkeit 160.
Die Bürger 160.

Gaudy, Franz Freiherr von, geb. den 19.
April 1800 zu Frankfurt a. £)., Offizier,
f den 6. Febr. 1840 zu Berlin.

Aus „Kaiserlieder" 63.
Geibel, Emanuel, geb. den 18. Okt. 1815

zu Lübeck, lebt in literarischer Muße in
seiner Vaterstadt.

Motto 65. Rheinsage 93. Die Tauben
von San Marco 95. Des Deutschritters
Ave 121. Die Türkenkugel 139. Motto
158. 167. 193. Epigramme 192. Aus dem
Walde 194. Morgenwanderung 216. Ge¬
bet 218. Auf dem Schlachtfelde von Chä-
ronea 219. Motto 219 224.

Gervinus, Georg Gottfried, geb. den 20.
Mai 1805 zu Darmstadt, Professor der
Geschichte und LiteraMr in Göttingen,
seit &amp;lt;837 in Heidelberg, ch daselbst den 18.
März 1871.

Die Gudrunsage 254.
Giesebrecht, Wilhelm, geb. den 5. März

1814 zu Berlin, Professor der Geschichte
in München.

Die weltgeschichtliche Stellung und der
Charakter Ottos I. 319.

Goethe, Jchann Wolfgang von, geb. den
28. Aug. 1749 zu Frankfurt a. M., f
den 22. März 1832 als Staatsminister
in Weimar.

Aus „Reineke Fuchs" 33. Hochzeitlied 77.
Erlkönig 78. Motto 104. Der Sänger 152.
Adler und Taube 165. Die Nektartrorfen
165. Sprüche 188. Dem Ackermann 189.
Meeresstille 201. Glückliche Fahrt. 201. Die
Krönung Josephs II 308. Die Ceder 335.
Beschreibungen von Gemälden 360.

Grün, Anastasius (Anton Alexander Graf von
Auersperg), geb. den 11. April 1806
zu Laibach, lebt abwechselnd in Wien und
auf seinen Gütern in Krain

Aus „der letzte Ritter" 56. Die Leiche zu
St. Just 130. Im Saalgewölb' des Ur¬
walds 144. Zwei Heimgekehrte 152. Der
treue Gefährte 178. Auf dem Schlachtfelde
von Aspern 221.

Hagenbach, Karl Rudolf, geb. den 4. März
1801 zu Basel, Profeffor der Theologie
daselbst.

Luther und FrundSberg 128.
Häuffer, Ludwig, geb den 26. Okt. 1818

zu Kleeberg im Ünterelsaß, Profeffor der
Geschichte in Heidelberg, ch daselbst den
17. März 1867.

Friedrich Wilhelm, der große Kurfürst 325.
Hebbel, Friedrich, geb. den 18. März 1813

zu Weffelburen in Ditmarschen, lyrischer
und dramatischer Dichter, ch in Wien den
13. Dez 1863.

DaS alte Haus 150.
Hebel, Johann Peter, geb. den 11. Mai 1760

zu Basel, erzogen zu Hausen bei Schopf¬

heim im Wiesenthale, Bad. Prälat zu
Karlsruhe, ch auf einer Reise zu Schwetzin¬
gen den 26. Sept. 1826.

Nützliche Lehren 366.
Heine, Heinrich, geb. den 12. (31.?) Dez.

1799 zu Düsseldorf, Schriftsteller, ch den
17. Febr. 1856 zu Paris.

Heimkehr 80. Belsazar 104.
Herder, Johann Gottfried von, geb. den 25.

Aug. 1744 zu Mohrungen in Ostpreußen,
ch den 18. Dez. 1803 als Präsident des
OberconsistoriumS in Weimar.

Der gerettete Jüngling 169. Die wie¬
dergefundenen Söone 170. Polykarp der
Tapfere 171. Verschiedener Umgang 177
Epigramme 186 Der liebende Schöpfe.
215. Der Weinstock 335. Motto 368.

Hoffmann, Heinrich August, geb. den 2. April
1798 zu Fallersleben bei Braunschweig,
Bibliothekar des Fürsten zu Hohenlohe-
Schillingsfürst zu Corvei bei Höxter.

Frühlingsfeicr 216.
Humboldt, Alexander Freiherr von, geb.

den 14. Sept. 1769 zu Berlin, Wirklicher
Geheimrath, f den 6. Mai &amp;gt;859 zu Berlin.

Das Kreuz des Südens 351.
Humboldt, Wilhelm Freiherr von geb. den

22. Juni 1767 zu Potsdam, Preußischer
Staatsminister, f den 8. April 1835 zu
Tegel bei Berlin.

Wilh von Humboldt an Schiller 384.
Jacobi, Johann Georg, geb. den 2. Sept.

1740 zu Düsseldorf, Profeffor der schönen
Wissenschaften zu Freiburg im Breisgau,
t daselbst den 4. Jan. 1814.

I. G Jacobi an seine Schwestern 379.
Jacobs, Friedrich Christian Wilhelm, geb.

den 6. Okt. 1764 zu Gotha, ch den 30.
März 1847 als Oberbibliothekar und Di¬
rektor des Münzkabinets zu Gotha.

Das Testament 328. Lebensbild eines Un¬
ordentlichen 354. Sentenzen 370.

Jahn, Friedrich Ludwig, geb. den 11. Aug.
1778 zu Lanz in der Priegnitz, f den 15.
Okt. 1852 in Freiburg a. d. Unstrut.

Friesen 327.
Jmmermann, Karl Leberecht, geb. den 24.

April 1796 zu Magdeburg, f den 25.
Aug. 1840 als Ober-Landes-Gerichtsrath
in Düsseldorf.

Der Westfälische Hofschulze 355.
Kerner, Justinus Andreas, geb. den 18.

Sept. 1786 zu Ludwigsburg in Würtem-
berg, OberamtSarzt zu Weinsberg, seit
1851 erblindet, f den 21. Febr. 1862

Zwei Särge 87. Der todte Müller 145. Die
Stiftung des Klosters Hirschau 174. Som¬
merabend auf Kloster Lorch 209. Der Wan¬
derer in der Sägemühle 224.

Kinkel, Gottfried, geb. d 11. Aug. 1815 zu
Oberkaffcl bei Bonn, seit 1866 Profeffor
der Kunstgeschichte am Polytechuicnm in
Zürich.


